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Die Verbreitung der Limacidae (Gastropoda, Pulmonata) im Bezirk
Ried im Innkreis, Oberösterreich.

von Fritz SEIDL, Braunau am Inn.
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1. Einleitung

Der Bezirk Ried im Innkreis liegt im Nordwestteil des Landes Oberösterreich. Der Inn bildet
die Nordwestgrenze zum Freistaat Bayern, im Nordosten grenzt er an den Bezirk Schärding,
im Osten an den Bezirk Grieskirchen, im Süden an den Bezirk Vöcklabruck und im Westen
an den Bezirk Braunau am Inn.

Mit einer Fläche von 585,46 km2 zählt der Bezirk Ried im Innkreis zu den kleineren
Verwaltungsbezirken des Landes Oberösterreich. Die höchste Erhebung des Bezirkes ist der
im Südwesten gelegene Steiglberg (767 m), der tiefste Punkt (310 m) ist die
Antiesenmündung an der NNO-Grenze des Bezirkes.

Der größte Teil des Bezirkes Ried im Innkreis war bis 28.4.1995 malakologisch nicht oder
kaum durchforscht. Lediglich aus dem NW-Teil lagen etwas mehr Daten vor. Wenn man alle
bisher publizierten Fundorte von Schnecken und Muscheln graphisch darstellt, ergibt sich das
auf Karte 2 gezeigte Bild. Noch krasser zeigt sich der geringe Durchforschungsstand, wenn
man die Familie Limacidae herausgreift und a l l e bis zum o. a. Stichtag nachgewiesenen
Arten und deren Fundorte kartiert. Es sind nämlich nur 2 Fundorte von einer einzigen Art und
zwar von Lehmannia marginata (Karte 3). REISCHÜTZ & SEIDL 1972 publizieren den Fundort
Minaberg. REISCHÜTZ 1986 fügt dem noch einen unveröffentlichten Fund von Seidl hinzu
(leg. 27.11.82, Bachgraben zwischen Reichersberg und Obernberg = 1 km sw. Reichersberg).
Damit ist der diesbezügliche Wissensstand zum 28.4.1995 dokumentiert.

2. Methode und Material

Zwischen 29.4.1995 und 27.8.1995 wurden ganztägige Exkursionen zur Erfassung der
Limacidae des Bezirkes Ried im Innkreis unternommen. Damit die dabei erzielten Ergebnisse
mit den Befunden aus dem Bezirk Braunau am Inn (SEIDL 1995) verglichen werden können,
dienten die aus dem Bezirk Braunau vorliegenden Daten als Basis (vgl. Tab. 1). Ich habe das
Grössenverhältnis der beiden Bezirke (Braunau = 100 %, Ried = 56 %) zur Grundlage sowohl
der Fundortanzahl als auch der Untersuchungszeit genommen. Daraus ergab sich für den
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Bezirk Ried die Leistungs- und Zeitvorgabe, dass 125 Fundorte mit positivem Ergebnis in 23
Tagen (bzw. 217 Stunden) zu untersuchen sind. Letztlich stimmte zwar die Anzahl der
Fundorte und Exkursionstage im Bezirk Ried mit den Vorgaben überein, der gesamte
Zeitaufwand betrug jedoch 252 Exkursionsstunden. Die Differenz zur Zeitvorgabe entstand
durch die Reisezeiten von Braunau bis zur Grenze des Untersuchungsgebietes und retour. Im
Bezirk Braunau (= Wohnbezirk des Verfassers) entfielen derartige An- und Rückreisezeiten.
Nach Abzug der erwähnten Reisezeiten bleibt eine Untersuchungszeit von 217 Stunden im
Bezirk Ried und damit können auch die Ergebnisse verglichen werden.

Auch im Bezirk Ried wurde bei den Exkursionen nicht nur auf Limacidae sondern auch auf
andere Arten geachtet (so gelangen z. B. viele Nachweise von Cochlodina laminata,
Macrogastra plicatula grossa, Balea biplicata und anderen Arten). In die Untersuchungen
wurden naturnahe und gering bis stark anthropogen überformte Flächen einbezogen. Während
in intensiv gepflegten Gärten meist nur Vertreter der Gattungen Arion und Deroceras
gefunden wurden, verlief die Untersuchung von Kanalschächten und einigen Kellern negativ.
Die Überprüfung von wilden Müllablagerungen brachte in drei Fällen Erfolg, wodurch
derartige Deponien aber nicht gerechtfertigt werden. Die Exkursionen wurden in der Regel bei
günstigen Witterungsbedingungen (während oder bald nach Regenfällen) unternommen.

Bis auf wenige Ausnahmen wurden die gefundenen Nacktschnecken gleich an Ort und Stelle
determiniert, notiert und wieder freigelassen. Die erwähnten Ausnahmen befinden sich in
meiner Sammlung als Belege. Die bereits früher (SEIDL 1995:37) ausführlicher beschriebene
Methode, die Funde nach jeder Exkursion auf einer Bezirkskarte (Massstab 1: 150.000)
mittels farbiger Punkte einzutragen, wurde auch im Bezirk Ried mit Erfolg angewandt. Ein
Blick auf diese stets mitgeführte Karte informierte mich immer rasch über den aktuellen Stand
der Untersuchungen und erübrigte unterwegs die Durchsicht der Exkursionsnotizen.

Da die beiden von REISCHÜTZ 1986 publizierten Vorkommen von Lehmannia marginata 1995
durch erneute Nachweise an den gleichen Fundorten verifiziert werden konnten, stammen alle
nachstehend publizierten Limaciden-Funde aus dem Jahr 1995.

3. Die Fundorte und ihre Lage

In der nachfolgenden Liste sind die 125 Fundorte und deren Lage aufgeführt. Ohne Rücksicht
auf ihre Grosse wurden (mit Ausnahme der Bezirkshauptstadt) alle Siedlungen als 'Ort'
bezeichnet. Auf den Karten wurden die Punkte so eingezeichnet, dass sie der tatsächlichen
Lage der Fundorte, die in der Regel nicht in der Ortsmitte liegen, entsprechen.

Andrichsfurt - Ort nö. Ried im Innkreis
Anetsham - Ort nw. Eberschwang
Antiesenhofen - Ort nnw. St. Martin im Innkreis
Amberg am Kobernausser Walde - Ort s. Mettmach
Atzing - Ort w. Mehrnbach
Augental - Ort so. Lambrechten
Aurolzmünster - Ort nnw. Ried im Innkreis
Bankham - Ort nw. Ried im Innkreis
Bärenkratzl - Schottergrube ssö. Steiglberg
Baumgartling - Ort ö. Aurolzmünster
Bründlkapelle - ca. 1,4 km nnw. Antiesenhofen
Dunzing - Ort nnö. Schildorn
Eberschwang - Ort so. Ried im Innkreis
Edt - Ort w. Gurten

28

©Erste Vorarlberger Malakologische Gesellschaft, download unter www.zobodat.at



Eichctsham - Ort so. Ried im Innkreis
Eitzing - Ort nw. Ried im Innkreis
Ellreching - Ort sw. Geinberg
Feitzing - Ort s. Pramet
Flohleiten - Ort nö. Taiskirchen im Innkreis
Fraham - Ort so. Reichersberg
Freiling - Ort n. Gurten
Gansing - Ort so. Lambrechten
Geiersberg - Ort ö. Ried im Innkreis
Geinberg - Ort nw. Gurten
Geratsdorf - Ort nö. Wippenham
Gesmaning - Ort nw. Andrichsfurt
Gimpling - Ort so. Mühlheim am Inn
Greifing - Ort w. St. Martin im Innkreis
Grossenreith - Ort so. Mettmach
Grossweiffendorf- Orts. Mettmach
Gumping - Ort sw. Taiskirchen im Innkreis
Gunzing - Ort n. Lohnsburg am Kobernausserwald
Gurten - Ort nw. Ried im Innkreis
Hart - Ort w. Ort im Innkreis
Himmelreich - Ort ö. St. Martin im Innkreis
Hochasböck - Ort so. Antiesenhofen
Hochkuchl - Ort sw. Lohnsburg am Kobcrnausserwald
Hochkuchl - Ort nö. Pramet
Hof - Ort s. Eberschwang
Hofing - Ort nw. Utzenaich
Hohenzell - Ort so. Ried im Innkreis
Hötzing - Ort sw. Eberschwang
Hötzlarn - Ort nö. St. Martin im Innkreis
Hübing - Ort ö. Reichersberg
Jagleck - Ort s. Mettmach
Käfermühl - Ort so. Kirchheim im Innkreis
Katzenberg - Ort sw. Obernberg am Inn
Katzenbergleithen - Ort sw. Obernberg am Inn
Kemating - Ort nö. Lohnsburg am Kobernausserwald
Kirchdorf am Inn - Ort sw. Obernberg am Inn
Kirchheim im Innkreis - Ort w. Ried im Innkreis
Kobernaussen - Ort sw. Lohnsburg am Kobernausserwald
Kohlhof - Ort sw. Ried im Innkreis
Kraxenberg (Scheitelpunkt) - so. Kirchheim im Innkreis
Kromberg - Ort wnw. Lambrechten
Kruglug - Ort so. Geiersberg
Lacken - Ort nw. Taiskirchen im Innkreis
Lambrechten - Ort nö. St. Martin im Innkreis
Lauterbrunn - Ort ö. Aurolzmünster
Lohnsburg am Kobernausserwald - Ort sw. Ried im Innkreis
Maierhof - Ort ssö. Aurolzmünster
Maireck - Ort so. Waldzeil
Manaberg - Ort w. St. Marienkirchen am Hausruck
Mehrnbach - Ort w. Ried im Innkreis
Mettmach - Ort sw. Ried im Innkreis
Minaberg - Ort nö. Reichersberg
Mörschwang - Ort wnw. St. Martin im Innkreis
Mühlheim am Inn - Ort nw. Geinberg
Neuhofen im Innkreis - Ort sw. Ried im Innkreis
Nussbaum am Kobernausser Walde - Ort s. Lohnsburg am Kobernausserwald
Oberaichet - Ort nnö. Geinberg
Oberham - Ort nnö. Hohenzell
Obernberg am Inn - Ort nw. Ried im Innkreis
Ort im Innkreis - Ort n. St. Martin im Innkreis
Ortacker - Ort nö. Eberschwang
Osternach - Ort so. Ort im Innkreis
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Peterskirchen - Ort nö. Ried im Innkreis
Pischelsdorf - Ort so. St. Georgen bei Obernberg am Inn
Ponner - Ort nnö. Hohenzell
Pramet - Ort s. Ried im Innkreis
Ramerding - Ort so. Kirchheim im Innkreis
Reichergerhagen - Ort so. Lambrechten
Reichersberg - Ort nö. Obernberg am Inn
1 km sw. Reichersberg - zwischen Reichersberg und Obernberg am Inn
Reised - Ort nö. Gurten
Renetsham - Ort w. Ried im Innkreis
Ried im Innkreis - Bezirkshauptstadt
Roith - Ort n. Hohenzell
Rote Säule - Kleindenkmal (und Kapelle) sw. Eberschwang
St. Georgen bei Obernberg am Inn - Ort s. Obernberg am Inn
St. Kollmann - Ort so. Waldzell
St. Marienkirchen am Hausruck - Ort n. Eberschwang
St. Martin im Innkreis - Ort nnw. Ried im Innkreis
St. Thomas - Ort s. Ried im Innkreis
St. Ulrich - Ort sw. St. Martin im Innkreis
Sausack - Ort w. Eitzing
Schildorn - Ort ö. Lohnsburg am Kobernausserwald
Schranne - Gipfel (727 m) so. Steiglberg
Schratteneck - Ort s. Waldzell
Schwarzmoos - Hochmoor ssw. Steiglberg
Senftenbach - Ort nw. Aurolzmünster
Senzenberg - Ort ö. Pramet
Staxroith - Ort ö. Mettmach
Steiglberg - Gipfel (767 m) sw. Lohnsburg am Kobernausserwald
Steinbach - Ort n. Mehrnbach
Stockham - Ort sw. Senftenbach
Stötting - Ort s. Mühlheim am Inn
Sulzberg - Gipfel (719 m) ö. Eberschwang
Taiskirchen im Innkreis - Ort nö. Ried im Innkreis
Tiefenbach2 - Ort n. Taiskirchen im Innkreis
Tumeltsham - Ort nnö. Ried im Innkreis
Ufer - Ort w. Kirchdorf am Inn
Utzenaich - Ort n. Ried im Innkreis
Wagnerberg - Ort ö. Gurten
Walchshausen - Ort nö. Ried im Innkreis
Waldzell - Ort sw. Ried im Innkreis
Weilbach - Ort so. Obernberg am Inn
Wilhelming - Ort nö. Utzenaich
Windischhub - Ort so. Pramet
Winkl - Ort ö. Lambrechten
Winterleiten - Jagdhütten s. Steiglberg
Wippenham - Ort so. Gurten
Wirmling - Ort sw. Waldzell
Wohleiten - Ort nö. Taiskirchen im Innkreis
Wolfharting - Ort ssö. Eberschwang

Am 23.7.1995 fand ich im Bachauwald in Tiefenbach u. a. 1 subadultes Exemplar von Succinea putris
(LlNNAEUS), das die Keimschläuche des Saugwurms Leucochloridium macrostomum (RUD.) enthielt.

30

©Erste Vorarlberger Malakologische Gesellschaft, download unter www.zobodat.at



4. Die Arten und ihre Verbreitung

Limax albipes DUMONT et MORTILLET, 1852 (Karte 5)

Bisher war diese Art in Österreich nur aus dem Süden bekannt. Nach REISCHÜTZ (1986:109)
kommt sie in Osttirol, Körnten und vermutlich in der Steiermark vor, wo die vertikale
Verbreitung von 600 bis 2270 m reicht. Am 22.6.1995 fand ich ein Exemplar dieser Art in
einem Bachauwald (ca. 340 m) in Reichersberg unter Fallholz. Das lebende Tier war
schwarzgrau und hatte eine weisse Sohle. Es ist dies der Erstnachweis dieser Art für
Oberösterreich und auch der nördlichste Fundort in Österreich. Am 26.6.199.5 fand ich ein
zweites Exemplar von L. albipes in einem Fichtenwald ca. 500 m nördlich von Renetsham
(ca. 430 m). Das lebende Tier war oberseits schwarz, gegen die Sohle zu dunkelgrau. Die
Sohle war einfarbig weiss. Die Schnecke war an einem Baum etwa 2,5 m hoch aufgestiegen
(beide Ex. det. anatom. Prof. Dr. Wiktor, Wroclaw).

FRANK & REISCHÜTZ (1994:287-288,308) stellen diese Spezies österreichweit in die
Gefährdungskategorie P, die "Arten mit wenigen Fundstellen, die ... noch nicht gefährdet
sind" umfasst und "die durch Eingriffe jeder Art in Bedrängnis kommen könnten."

Fundorte:
Reichersberg, Renetsham.

Limax cinereoniger WOLF, 1803 (Karte 6)

Die Art ist im Bezirk Ried weiter verbreitet und etwas häufiger als im Bezirk Braunau (vgl.
Tab. 4 und 5). Wurden im Bezirk Braunau binnen 1 Stunde maximal 5 Exemplare von L.
cinereoniger gefunden (SEIDL 1995:43), so ergaben die Untersuchungen im Bezirk Ried
jeweils binnen 30 Minuten folgende Maximalwerte:

Edt (15.5.95);
Mörschwang (8.5.95), Schranne (1.7.95), Windischhub (30.4.95);
Edt (17.7.95), Eichetsham (26.6.95), Feitzing (30.4.95), Sulzberg (30.4.95);

9 Ex.
7 Ex.
6 Ex.
5 Ex.: Hofing (5.6.95), Katzenbergleithen (19.8.95).

Im Bezirk Ried fand ich die Art meist in Nadel- (besonders Fichten-), Misch- und
Laubwäldern, seltener in Bachauwäldern. Auch in diesem Untersuchungsgebiet variieren
Färbung und Zeichnung der Tiere von einfarbig schwarz über verschiedene Grautöne bis zu
einem hellen Gelblich-Silbergrau. Bei grauen Exemplaren können dunklere Längsbänder
(auch in Fleckenstreifen aufgelöst) sowohl mehr oder weniger deutlich ausgeprägt sein als
auch fehlen. Am 27.8.95.fand ich im Mischwald am südöstlichen Ortsrand von Grossenreith
neben zwei schwarzen Exemplaren auch 1 Albino von L. cinereoniger (det. anatom.).
Ebensowenig wie im Bezirk Braunau kann man auch im Bezirk Ried bestimmte Farben oder
Zeichnungsmuster einem speziellen Biotoptyp zuordnen.
L. cinereoniger gilt in Oberösterreich als potentiell gefährdet.

Fundorte:
Anetsham, Antiesenhofen, Arnberg am Kobernausser Walde, Bärenkratzl, Baumgartling, Bründlkapelle,
Dunzing, Edt, Eichetsham, Ellreching, Feitzing, Flohleiten, Fraham, Geiersberg, Geratsdorf, Gimpling,
Grossenreith, Gumping, Gunzing, Gurten, Hart, Himmelreich, Hochasböck, Hochkuchl (nö. Pramet), Hof,
Hofing, Hötzlarn, Jagleck, Käfermühl, Katzenberg, Katzenbergleithen, Kemating, Kobernaussen, Kohlhof,
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Lacken, Lambrechten, Maierhof, Maireck, Manaberg, Minaberg, Mörschwang, Neuhofen im Innkreis, Nussbaum
am Kobernausser Walde, Oberaichet, Obernberg am Inn, Ortacker, Osternach, Peterskirchen, Ponner, Pramet,
Reised, Rote Säule, St. Kollmann, St. Martin im Innkreis, St. Thomas, St. Ulrich, Sausack, Schranne,
Schratteneck, Schwarzmoos, Senftenbach, Staxroith, Steiglberg, Steinbach, Sulzberg, Taiskirchen im Innkreis.,
Tiefenbach, Ufer, Utzenaich, Wagnerberg, Weilbach, Windischhub, Winkl, Winterleiten, Wippenham,
Wirmling, Wohleiten.

Limax maximus LlNNAEUS, 1758 (Karte 7)

Von dieser Art liegen nur wenige Nachweise aus dem Bezirk Ried vor. Fast alle gelangen in
siedlungsnahen Wäldern oder Waldresten, in denen Gartenabfälle und/oder Müll abgelagert
wurden. Im Mischwaldrest am nordwestlichen Ortsrand von Oberham ist die Müllablagerung
etwas umfangreicher und hier lebt auch die grösste Population von L. maximus. Jeweils
binnen 30 Minuten Hessen sich hier 5 ad. Exemplare (26.6.95) und 4 subad. Tiere (24.7.95)
zählen. An den anderen Fundorten waren immer nur 1 oder 2 Exemplare nachzuweisen.
Ausdrücklich sei noch darauf hingewiesen, dass L. maximus in Reichersberg im Friedhof
gefunden wurde und daher nicht gemeinsam mit L. albipes im Bachauwald vorkommt. Beide
Fundstellen in Reichersberg liegen einerseits zwar so nahe beisammen, dass sie auf Karte 4
nicht separat dargestellt werden können, andererseits sind sie aber durch die dazwischen
liegenden Stiftsgebäude scharf getrennt. Die im Bezirk Ried gefundenen Exemplare von L.
maximus haben eine hellgraue oder hell-graubraune Grundfarbe. Die dunklen Binden auf dem
Rücken und den Seiten sind bei den meisten Tieren in grosse oder kleine Flecken aufgelöst,
die dicht oder locker angeordnet sind.
In Oberösterreich ist L. maximus potentiell gefährdet.

Fundorte:
Geiersberg, Kemating, Mettmach, Oberham, Reichersberg.

Malacolimax tenellus (O.F. MÜLLER, 1774) (Karte 8)

Im Vergleich zu den Vorkommen im Bezirk Braunau ist die Art im Bezirk Ried zwar weiter
verbreitet, die Populationen sind jedoch wesentlich individuenärmer (vgl. Tab. 4 und 5). So
gibt es im Bezirk Braunau einige Stellen, an denen binnen 1 Stunde jeweils rund 100 Tiere
gezählt werden konnten (SEIDL 1995:45), im Bezirk Ried ergaben die Untersuchungen bei
günstigen Witterungsbedingungen jeweils binnen 30 Minuten maximal 18 Exemplare (Hof,
2.7.95) und 16 Exemplare (Lambrechten, 23.7.95). Alle anderen Populationen im Bezirk Ried
sind wesentlich kleiner (Sammelergebnis meist 1-3 Exemplare in jeweils 30 Minuten). Im
Untersuchungsgebiet lebt die Art in Nadel-, Misch- und Laubwäldern, manchmal auch in
mehr oder weniger schmalen Bachauwäldern. Das erste Exemplar von M. tenellus fand ich
zwar bereits am 6.5.1995 in Peterskirchen, regelmässig nachzuweisen war die Art jedoch erst
ab Mitte Juni. In Zahlen ausgedrückt heisst das, dass von den insgesamt 157 gezählten
Individuen nur 6 vor dem 15.6.1995 gefunden wurden.Das in Peterskirchen entdeckte
Exemplar war adult und intensiv gelb. Die in der Folge bis etwa Ende Juni gesichteten Tiere
waren noch subadult und blassgelb. Erst ab Anfang/ Mitte Juli wurden zunehmend adulte und
intensiv gelb bis bräunlichgelb gefärbte Exemplare gefunden.
M. tenellus ist in Oberösterreich ungefährdet.
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Fundorte:
Andrichsfuit, Anetsham, Antiesenhofen, Arnberg am Kobernausser Walde, Atzing, Augental, Aurolzmünster,
Bärenkratzl, Baumgartling, Edt, Eitzing, Ellreching, Feitzing, Flohleiten, Fraham, Gansing, Geinberg,
Geratsdorf, Gesmaning.Greifing, Grossenreith, Grossweiffendorf, Gumping, Hart, Himmelreich.Hochasböck,
Hochkuchl (sw. Lohnsburg am Kobernausserwald), Hof, Hötzing, Jagleck, Käfermühl, Katzenberg, Kemating,
Kirchdorf am Inn, Kirchheim im Innkreis, Kobernaussen, Kohlhof, Kraxenberg (Scheitelpunkt), Kruglug,
Lambrechten, Lauterbrunn, Maicrhof, Maireck, Manaberg, Mehrnbach, Mettmach, Mörschwang, Nussbaum am
Kobernausser Walde, Oberaichet, Osternach, Peterskirchen, Pischelsdorf, Pramet, Ramerding, Reised,
Renetsham, Roith, St. Kollmann, St. Marienkirchen am Hausruck, St. Martin im Innkreis, St. Thomas, St. Ulrich,
Sausack, Schratteneck, Schwarzmoos, Senftenbach, Senzenberg, Steiglberg, Steinbach, Sulzberg, Taiskirchen im
Innkreis, Wagnerberg, Weilbach, Windischhub, Winkl, Wohleiten.

Lehmannia marginata (O.F.MÜLLER, 1774) (Karten 3, 9)

Diese Spezies hat im Bezirk Ried mit Abstand die weiteste Verbreitung aller hier
nachgewiesenen Limaciden-Arten und stellt auch das Gros (55,8 %) aller gezählten
Individuen dar (vgl. Tab. 3). Besonders auffallend ist jedoch, dass im Bezirk Ried die
Populationen wesentlich individuenärmer sind als im Bezirk Braunau. In letzterem waren
Fundorte, an denen man binnen 1 Stunde ca. 40 bis 70 Tiere dieser Art zählen konnte,
durchaus nicht selten und der Maximalwert lag sogar bei 153 Exemplaren (SEIDL 1995:45).
Im Bezirk Ried hingegen wurden bei günstigen Witterungsbedingungen jeweils binnen 30
Minuten höchstens 23 Exemplare (Hof, 2.7.95) und 22 Exemplare (Arnberg am Kobernausser
Walde, 24.7.95) gefunden. An allen anderen Fundorten ergaben die Zählungen weniger bis
wesentlich weniger Individuen. Erwähnt sei noch, dass in Reichersberg Lehmannia marginata
und Limax albipes zusammen im gleichen Bachauwald vorkommen (vgl. Tab. 6).
Erstgenannte Art wurde im Untersuchungsgebiet in Nadel-, Misch- und Laubwäldern sowie in
Bachauwäldern gefunden. Farbe und Zeichnung der im Bezirk Ried gefundenen Tiere
entspricht den Exemplaren aus dem Bezirk Braunau: auf der hell-, mittel- oder
bräunlichgrauen Grundfarbe sind die dunkleren (manchmal in Flecken aufgelösten)
Seitenbinden und die lyra-förmigen Binden auf dem Mantel mehr oder weniger deutlich
ausgeprägt.
In Oberösterreich ist L. marginata ungefährdet.

Fundorte:
Andrichsfurt, Anetsham, Antiesenhofen, Arnberg am Kobernausser Walde, Atzing, Augental, Aurolzmünster,
Bankham, Bärenkratzl, Baumgartling, Bründlkapelle, Dunzing, Eberschwang, Edt, Eichetsham, Eitzing,
Ellreching, Feitzing, Flohleiten, Fraham, Freiling, Gansing, Geiersberg, Geinberg, Geratsdorf, Gesmaning,
Gimpling, Greifing, Grossenreith, Grossweiffendorf, Gumping, Gunzing, Hart, Himmelreich, Hochasböck,
Hochkuchl (sw. Lohnsburg am Kobernausserwald), Hochkuchl (nö. Pramet), Hof, Hofing, Hohenzell, Hötzing,
Hübing, Jagleck, Käfermühl, Katzenberg, Katzenbergleithen, Kemating, Kirchdorf am Inn, Kobernaussen,
Kohlhof, Kraxenberg (Scheitelpunkt), Kromberg, Kruglug, Lacken, Lauterbrunn, Lohnsburg am
Kobernausserwald, Maierhof, Maireck, Manaberg, Mehrnbach, Mettmach, Minaberg, Mörschwang, Mühlheim
am Inn, Neuhofen im Innkreis, Nussbaum am Kobernausser Walde, Oberaichet, Obernberg am Inn, Ort im
Innkreis, Ortacker, Osternach, Peterskirchen, Pischelsdorf, Ponner, Pramet, Ramerding, Reichergerhagen,
Reichersberg, 1 km sw. Reichersberg, Reised, Ried im Innkreis, Roith, Rote Säule, St. Georgen bei Obernberg
am Inn, St. Kollmann, St. Marienkirchen am Hausruck, St. Martin im Innkreis, St. Ulrich, Sausack, Schildorn,
Schranne, Schratteneck, Schwarzmoos, Senftenbach, Senzenberg, Staxroith, Steiglberg, Steinbach, Stockham,
Stötting, Sulzberg, Taiskirchen im Innkreis, Tiefenbach, Tumeltsham, Ufer, Utzenaich, Wagnerberg,
Walchshausen, Waldzell, Weilbach, Wilhelming, Windischhub, Winkl, Winterleiten, Wippenham, Wirmling,
Wohleiten, Wolfharting.
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Damit dürfte die Verbreitung und Häufigkeit von Limax cinereoniger, Malacolimax tenellus
und Lehmannia marginata auch im Bezirk Ried im Innkreis gut dokumentiert sein. Es muss
aber noch geklärt werden, ob Limax maximus tatsächlich selten, Limax albipes sogar sehr
selten im Untersuchungsgebiet ist und Limacus flavus hier wirklich fehlt.

5. Tabellarische Darstellung der Ergebnisse

Tab. 1: Berechnungsdaten zu den nachfolgenden Tabellen.

Gesamtflächen
Fundstellen
Exkursionstage
bzw. Exkursionsstunden

Bezirk Braunau am Inn
(= Ausgangswerte = 100%)

1040,24 km2

222
41,0
386

Bezirk Ried im Innkreis
(= 56,28% von Braunau)

585,46 km2

125
23,07

217,24

Tab. 2: Gliederung der Gesamtflächen der Bezirke Braunau am Inn und Ried im Innkreis
(nach amtlichen Angaben).

Bodennutzung
landwirtschaftlich genutzte Flächen
Wald
Gärten
Gewässer
Verkehrswege
Bauflächen

Bezirk Braunau am Inn
57,1 %
34,6 %
3,3 %
1,4%
2,7 %
0,9%

100,0%

Bezirk Ried im Innkreis
71,6%
20,5 %
0,1 %
1,2%
4,3 %
2,3 %

100,0 %

Tab. 3: Verteilung und Häufigkeit der Arten im Bezirk Ried im Innkreis.

Art

Limax albipes
Limax cinereoniger
Limax maximus
Malacolimax tenellus
Lehmannia marginata

Anzahl der Fundorte
1995

absolut
2
77
5
76
118

278J

%
0,7

27,7
1,8

27,3
42,5
100,0

Anzahl der Individuen
1995

absolut
2

198
16
157
470
843

%
0,2
23,5
1,9
18,6
55,8
100,0

(alle Prozentsätze gerundet)

Mehrfachvorkommen von mehreren Limaciden-Arten an einzelnen Fundorten entsprechend Tabelle 6.
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Tab. 4: Vergleich der Anzahl der Fundorte im Bezirk Braunau am Inn mit denen im Bezirk
Ried im Innkreis.

Art

Limax albipes
Limax cinereoniger
Limax maximus
Limacus flavus
Malacolimax tenellus
Lehmannia marginata

Braunau 1994
(= 100%)

Fundorte

0
105
16
2

118
201

Ried Soll-Ergebnisse
(56,28 % von Braunau)

Fundorte

0,00
59,09
9,00
1,13

66,41
113,12

Ried 1995
Ist-Ergebnisse

Fundorte

2
77
5
0

76
118

Vergleich der Ist-
Ergebnisse mit den
Soll-Ergebnissen

(Soll-Ergebnisse =
100%)

undefinierbar
+ 30,31 %
- 44,44 %
- 100,0 %
+ 14,44 %
+ 4,31 %

Tab. 5: Vergleich der im Bezirk Braunau am Inn ermittelten Individuenzahlen mit den
Daten aus dem Bezirk Ried im Innkreis.

Art

Limax albipes
Limax cinereoniger
Limax maximus
Limacus flavus
Malacolimax tenellus
Lehmannia marginata

Braunau 1994
(= 100%)

Individuen

0
202
34
3

791
1.562

Ried Soll-Ergebnisse
(56,28 % von Braunau)

Individuen

0,00
113,69
19,14
1,69

445,17
879,09

Ried 1995
Ist-Ergebnisse

Individuen

2
198
16
0

157
470

Vergleich der Ist-
Ergebnisse mit den
Soll-Ergebnissen

(Soll-Ergebnisse =
100%)

undefinierbar
+ 74,16%
- 16,40 %
-100,00%
- 64,73 %
- 46,53 %
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Tab. 6: Artenspektrum der Fundorte im Bezirk Ried im Innkreis.

Arten-
zahl

1 Art

2 Arten

3 Arten

4 Arten

Art(en)

Limax cinereoniger
Limax maximus
Malacolimax tenellus
Lehmannia marginata
L. albipes / M. tenellus
L. albipes /L. marginata
L. cinereoniger / M. tenellus
L. cinereoniger / L. marginata
M. tenellus / L. marginata
L. cinereoniger /L. maximus/L. marginata
L. cinereoniger /M. tenellus /L. marginata
L. maximus /M. tenellus /L. marginata
L. cinereoniger /L. maximus /M. tenellus /L. marginata

Gesamtzahl der Fundorte

Anzahl
der Fundorte

2
2
1

21
1
1
2

23
22
1

48
1
1

1264

Tab. 7: Prozentueller Vergleich der Artenspektren der Fundorte in den Bezirken Braunau am
Inn und Ried im Innkreis.

Arten-
zahl

1 Art

2 Arten

3 Arten

4 Arten

Art(en)

Limax cinereoniger
Limax maximus
Malacolimax tenellus
Lehmannia marginata
L. albipes / M. tenellus
L. albipes / L. marginata
L. cinereoniger / L. maximus
L. cinereoniger / M. tenellus
L. cinereoniger /L. marginata
L. maximus / L. flavus
L. maximus / L. marginata
M. tenellus / L. marginata
L. cinereoniger /L. maximus /L. marginata
L. cinereoniger /M. tenellus /L. marginata
L. maximus / M. tenellus/L. marginata
L. cinereoniger /L. maximus /M. tenellus /L. marginata

% der Fundorte
Braunau Ried
1,80 1,59
1,35 1,59
0,90 0,79
27,03 16,67
0,00 0,79
0,00 0,79
0,90 0,00
3,60 1,59
13,06 18,26
0,90 0,00
0,45 0,00

21,18 17,46
1,80 0,79

25,23 38,10
0,90 0,79
0,90 0,79

100,0 100,0

126 Fundorte (statt 125) ergeben sich hier durch die Teilung von Reichersberg in 2 Fundstellen (Friedhof und
Bachauwald).
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6. Zusammenfassung

Zwischen 29.4. und 27.8.1995 wurde im Rahmen von 23 ganztägigen Exkursionen die
Verbreitung der Limacidae im Bezirk Ried im Innkreis (Oberösterreich) untersucht. Die dabei
angewandte Methode wird geschildert. Es folgt eine Liste der 125 Fundorte und deren Lage.
Im Untersuchungsgebiet liessen sich 5 Arten und zwar Limax albipes (Erstfunde in
Oberösterreich), Limax cinereoniger, Limax maximus, Malacolimax tenellus und Lehmannia
marginata nachweisen. Bisher war aus dem Bezirk Ried nur Lehmannia marginata von 2
Fundorten bekannt. Diese Vorkommen konnten 1995 bestätigt werden. Die Verbreitung jeder
Art wird schriftlich und kartographisch dargestellt (Punktkartierung). Die Ergebnisse werden
auch tabellarisch verarbeitet und mit den Befunden aus dem Bezirk Braunau am Inn
verglichen. Die wesentliche Zunahme der Limaciden-Nachweise im Bezirk Ried beruht nicht
auf Ausbreitungstendenzen der Arten, sondern ausschliesslich auf besserer Durchforschung
des Gebietes. Von den im Bezirk Ried nachgewiesenen Spezies gelten in Oberösterreich
Limax cinereoniger und Limax maximus als potentiell gefährdet, Limax albipes wurde
vorläufig in die Gefährdungskategorie P gestellt.
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Karte 1: Lage der wichtigsten Orte.

1 = Ried im Innkreis (Bezirkshauptstadt)
2 = Mühlheim am Inn
3 = Obernberg am Inn
4 = Geinberg
5 = St. Martin im Innkreis
6 = Lambrechten
7 = Gurten

8 = Aurolzmünster
9 = Taiskirchen im Innkreis

10 = Mettmach
11 = Lohnsburg am Kobemausserwald
12 = Pramet
13 = Eberschwang
14 = Steiglberg(767m)

38

©Erste Vorarlberger Malakologische Gesellschaft, download unter www.zobodat.at



Karte 2: Durchforschung des Bezirkes bis 28.4.1995 (Gastropoda und Bivalvia). Daten aus
FRANK 1988, KLEMM 1954, KLEMM 1974, REISCHUTZ 1986, REISCHUTZ & SEIDL

1972, SEIDL 1971/73.

Karte 3: Nachweise aller Arten der Familie Limacidae bis 28.4.1995 (= nur Nachweise von
Lehmannia marginata). (Daten aus REISCHUTZ 1986, REISCHUTZ & SEIDL 1972).
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Karte 4: Nachweise aller Arten der Familie Limacidae bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).

Karte 5: Nachweise von Limax albipes bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).
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Karte 6: Nachweise von Limax cinereoniger bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).

Karte 7: Nachweise von Limax maximus bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).
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Karte 8: Nachweise von Malacolimax tenellus bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).

Karte 9: Nachweise von Lehmannia marginata bis 27.8.1995
(Daten des Verfassers aus dem Jahr 1995).
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